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Projektverlaufsskizze, Stand 11/2012 

Wir blicken auf ein ereignisreiches Projektjahr 2012 zurück, in dem 
vieles erreicht wurde. Neben der Auszeichnung als offizielles Projekt 
der UN-Dekade Bildung für Nachhaltige Entwicklung im Jahr 2011 
freuten wir uns nun über die Auszeichnung als Werkstatt N-Projekt 
durch den Rat für Nachhaltige Entwicklung. Diese Auszeichnung 
wird jährlich 100 Projekten zuteil.  
Wir haben 2012 eine projekteigene Schriftenreihe begründet und 
kommen damit dem vielfachen Wunsch von interessierten Kreisen 
und unseren Kooperationspartnern nach, unsere Ergebnisse einer 
breiten Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. Machen Sie davon 
Gebrauch und erzählen Sie auch Ihren KollegInnen davon. Die 
bisher erschienenen Bände 1-3 stellen wir Ihnen auf Seite 3 näher 
vor.  
Die Praxistauglichkeit unserer bisherigen Ergebnisse wurden durch 
unsere Studierenden – angehende Lehrkräfte an Berufskollegs – im 
Rahmen eines Seminars im Sommersemester erprobt. Die Seminar-
teilnehmerInnen – Studierende mit der beruflichen Fachrichtung 
Ernährung und Hauswirtschaft – konstruierten zunächst Lernsituati-
onen mit Nachhaltigkeitsbezug und entwickelten daraus Unterrichts-
einheiten. Diese führten sie am Anne-Frank-Berufskolleg in Münster 
in den Fachklassen der HauswirtschaftshelferInnen sowie den staat-
lich geprüften Servicekräften durch. Wir danken den KollegInnen am 
Anne-Frank-Berufskolleg für die sehr angenehme und ertragreiche 
Zusammenarbeit. In 2013 soll die betriebliche Erprobung der Ergeb-
nisse im Vordergrund stehen. Hierzu werden wir mit regionalen 
Einrichtungen der Gemeinschaftsverpflegung zusammen arbeiten. 
Das ungebrochene Interesse am Projekt wird nicht zuletzt an bun-
desweiten Anfragen für Vorträge sowie unserer eigenen gut besuch-
ten Fachtagung im September deutlich. Dafür danken wir Ihnen sehr 
herzlich und freuen uns, wenn Sie unser Projekt auch in 2013 mit 
Interesse sowie fachlich-inhaltlichen Anregungen bereichern.  
Mit den besten Wünschen für den Jahresausklang, 
 
Prof. Dr. Irmhild Kettschau, Nancy Mattausch & 

Philipp Brinkmann  

 

PROJEKTVERLÄNGERUNG 

Mai 
2012 

• Vortrag „Nachhaltigkeitsorientiertes Rah-
mencurriculum für die Ernährungs- und 
Hauswirtschafsberufe“ (Lehrerbildungsforum 
Berufliche Fachrichtungen der Fachtagung 
des Amtes für Lehrerbildung, Hessen)  
  

Jun 
2012 

• Erprobung von Lernsituationen mit Nachhal-
tigkeits-Inhalten in Klassen des Anne-Frank-
Berufskollegs durch Studierende des IBL 

• Tagung des Förderschwerpunktes Berufliche 
Bildung für nachhaltige Entwicklung in Ham-
burg (zum Thema) 
 

• Vortrag „Bildung für eine nachhaltige Entwick-
lung als Verbindung zwischen beruflichem und 
persönlich/gesellschaftlichem  Lernen“ (Fach-
tagung der Pädagogischen Hochschule Hei-
delberg) 
 

Jul 
2012 

Sep 
2012 

• Fachtagung „Nachhaltigkeit in der Ernäh-
rungsbranche – von den Praxisanforderungen 
zum Curriculum“ am  IBL  

 

Das Projekt war zunächst für eine Laufzeit von zwei Jahren geplant – von Oktober 2010 bis Oktober 2012. Nun bewilligten 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie das Bundesinstitut für Berufsbildung eine Laufzeitverlängerung 
bis Oktober 2013, sodass unser Projekt gemeinsam mit dem gesamten Förderschwerpunkt „Berufliche Bildung für eine 
nachhaltige Entwicklung in der zweiten Hälfte der UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung“ abschließen wird.  
Im Mittelpunkt des dritten Jahres stehen insbesondere die Erprobung des Rahmencurriculums in Betrieben der Gemein-
schaftsverpflegung sowie die Entwicklung beispielhafter Ausbildungs- und Prüfungsaufgaben. Ebenso streben wir die Über-
tragung der Projektergebnisse auf die Lehrerbildung in der Beruflichen Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaft mit 
bundesweiter Perspektive an. 

Okt 
2012 

• Vortrag „Nachhaltigkeitsorientiertes Rah-
mencurriculum in der Ernährung/ Hauswirt-
schaft“ (Berufsbildungsaktionstag für nachhal-
tige Entwicklung im  Rahmen der Landesakti-
onswoche, Magdeburg)  

o  
• Vortrag “‚Nachhaltigkeit‘ als Gegenstand von 

Unterricht und Bildung“ (Fachtagung „Nach-
haltigkeit in der Lehrerbildung“, Universität 
Gießen)  

 

Nov 
2012 
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Ergebnisse einer regen Workshopdiskussion 

 

 

 
 

 
 

Unter dem Titel „Nachhaltigkeit in der Ernährungsbranche – von den 
Praxisanforderungen zum Curriculum“ lud das Institut für Berufliche 
Lehrerbildung am 06. und 07. September 2012 zu seiner dritten Fach-
tagung, der rund 135 TeilnehmerInnen gefolgt waren.  
Das Vortragsangebot des ersten Veranstaltungstages war breit gefä-
chert: Vertreter der Fachhochschule Münster gaben Einblick in die 
Nachhaltigkeitsaktivitäten der Fachbereiche – bspw. forscht der Fach-
bereich Elektrotechnik und Informatik vorwiegend im Bereich regenera-
tiver Energie, während der Fachbereich Oecotrophologie u.a. entlang 
der Wertschöpfungskette das Problemfeld der Lebensmittelverschwen-
dung und entsprechender Handlungsoptionen analysiert. 
Prof. Dr. Kirsten Schlegel-Matthies (Universität Paderborn) führte zum 
Stand der Verankerung von BNE in der Allgemeinbildung aus, dass 
Ansätze in einigen Bundesländern vorhanden seien, die in den Lehr-
plänen enthaltenen Kompetenzerwartungen allerdings von einer repro-
duzierenden, wissenszentrierten Ebene deutlich auf eine handlungsbe-
zogene auszudehnen sind. Dazu seien nicht zuletzt die Lehrkräfte 
entsprechend aus-, fort- als auch weiterzubilden. Dagmar Winzier 
(Bundesinstitut für Berufsbildung) sowie Julia Kastrup (Universität 

Hamburg) gaben Einblick in die Potenziale einer nachhaltigen Entwicklung als Modernisierungsstrategie für die Berufliche 
Bildung. Für die Ernährungs- und Hauswirtschaftsberufe betonten sie die bereits jetzt bestehende Möglichkeit, mit den vor-
handenen Ordnungsmitteln nachhaltigkeitsorientierte Ausbildungs- und Lerninhalte zu entwickeln und umzusetzen, ohne eine 
Änderung von Verordnungen abwarten zu müssen. Zu den dabei fachlich-inhaltlich unterstützenden Lehr-/ Lernmaterialien 
gehört u.a. der von Prof. Dr. Irmhild Kettschau und Nancy Mattausch auf der Tagung vorgestellte dritte Band der Schriftenrei-
he zum Projekt (siehe hierzu auch Seite 3). 
Den zweiten Tag der Veranstaltung leitete Prof. Dr. Andreas Diettrich (Universität Rostock) mit seinem Vortrag zu „Innovatio-
nen in der beruflichen Bildung – Erfahrungen und Perspektiven im Wechselspiel von Stabilität und Flexibilität“ ein. Zwei 
Workshops zu Kernberufen der Ernährungsbranche bestimmten den weiteren Verlauf des Tages. Im Bezug zu den Berufen 
Koch/Köchin, Fachmann/-frau für Systemgastronomie, Restaurantfachmann/-frau im einen Workshop und Hauswirtschaf-
ter/Hauswirtschafterin im anderen waren die Teilnehmenden zur Diskussion um die Frage der verbindlichen Verankerung von 
Nachhaltigkeit in die berufliche Ausbildung aufgerufen. Im Ergebnis wurde dabei als wesentlich herausgestellt, Nachhaltigkeit 
in Prüfungen zu etablieren sowie in Schul- und Unternehmensleitbilder zu integrieren, Lernortkooperationen zwischen Schule 
und Betrieb zu stärken und die Durchführung von Lehrerfortbildungen zu fördern. Zentrale Erfordernis für diese Handlungsop-
tionen sind klare Kriterien einer nachhaltigen Ernährung/Verpflegung, wie sie im Projekt des IBL entwickelt wurden. Zu den 
Fragen, ob Nachhaltigkeit von Lehrkräften und Ausbildungspraktikern als zusätzliche Belastung gesehen wird und welche 
Chancen in der Verankerung entsprechender Inhalte und Kompetenzen in der Berufliche Bildung liegen, zeigte sich eine 
zumeist positive Einstellung – z.B. im Blick auf die Potenziale von Nachhaltigkeit zur Imagesteigerung in den diskutierten 
Berufen und der Stärkung von (handwerklichen) Fähigkeiten und den Kenntnissen über Lebensmittel. 
Bereichert wurde die Tagung um eine Ausstellung am ersten Veranstaltungstag, auf der die TeilnehmerInnen u.a. mit Schul-
buchverlagen, Beruflichen Schulen, Unternehmen und Verbänden in Gespräch kommen konnten. 
 
Die Vorträge und Workshops sind dokumentiert unter: https://www.fh-muenster.de/ibl/projekte/IBL_BBNE/Aktuelles.php  

  

FACHTAGUNG DES IBL IM SEPTEMBER 
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Der aktuelle Band der Schriftenreihe bündelt die bisherigen Projektergebnisse. Zunächst werden die Kernelemente 
einer nachhaltigen Verpflegung vorgestellt, die u.a. auf Basis der Inhalte in Bde 1 und 2 erarbeitet wurden.  
Entlang der Wertschöpfungskette in der Gemeinschaftsverpflegung sind diese Kriterien möglichst zu berücksichti-
gen. Für jeden Prozessschritt – von der Speisenplanung über die –zubereitung bis zur Reinigung – erfolgt eine 
Verknüpfung mit den jeweils relevanten Nachhaltigkeitskriterien und daraus resultierenden Kompetenzanforderun-
gen. Somit ist für den Leser schnell ersichtlich welche Nachhaltigkeitskompetenzen die (angehende) Fachkraft 
benötigt, um bspw. eine nachhaltige Raumreinigung zu planen und auszuführen. Für vier exemplarisch untersuchte 
Berufe (HauswirtschafterIn, Koch/Köchin, Restaurantfachmann/-frau und Fachmann/-frau für Systemgastronomie) 
wurden diese Inhalte mit den aktuell gültigen Ordnungsmitteln verknüpft. 
Somit wurde für Lehr- und Ausbildungskräfte ein Kompendium geschaffen, aus dem themenbezogen eine Auswahl 
getroffen werden kann. Zusätzlich informiert der enthaltene Glossar bündig über wesentliche Handlungsfelder einer 
nachhaltigen Verpflegung. Von A wie Abfallmenge bis Z wie Zubereitungstechniken. 

(Restexemplare zu beziehen bei Nancy Mattausch: mattausch@fh-muenster.de ) 

ARBEITSPROZESSE UND KOMPETENZANFORDERUNGEN IN DER GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 

SEKTORANALYSE AUßER-HAUS-MARKT SCHWERPUNKT GEMEINSCHAFTSVERPFLEGUNG 
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INHALTE UND UMSETZUNG EINER NACHHALTIGEN VERPFLEGUNG 
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Mit Band 1 der Schriftenreihe liegt eine Expertise vor, die für eine nachhaltige Verpflegung in der Gastronomie sowie 
der Gemeinschaftsverpflegung zentrale Inhalte und Umsetzungsstrategien herausstellt. Dabei werden Methoden 
benannt, die zur Messung, Bewertung und Zertifizierung einzelner Nachhaltigkeitsleistungen und Nachhaltigkeit 
insgesamt herangezogen werden können – darunter das Integrierende Nachhaltigkeitsdreieck. 
Auf Basis der Nachhaltigkeitsdimensionen und unter Einbezug der Ressourcennutzung sowie der Prozessabläufe in 
der Gemeinschaftsverpflegung erfolgt die Identifizierung von Schlüsselfaktoren für eine nachhaltige Verpflegung, die 
in drei Themen verdichtet werden: 1. Speisenplanung und Lebensmitteleinkauf, 2. Information und Weiterbildung der 
MitarbeiterInnen, 3. Ressourcen schonende Geräte und Arbeitsprozesse. 
Die Ergebnisse der Expertise dienen schließlich der Ableitung von Kompetenzanforderungen an bestehendes und 
künftiges Personal, dessen gestaltungskompetentes Entscheiden und Handeln zentrales Ziel nachhaltiger und somit 
zukunftsfähiger Verpflegungsdienstleistungen sein sollte. 

(Zum Download unter:  www.fh-muenster.de/bbne) 

Band 2 widmet sich in Form einer weiteren Expertise der Analyse des Außer-Haus-Marktes, wobei die Schriftenreihe 
im Wesentlichen in vier  Kernbereiche unterteilt ist: Zu Beginn erfolgen Definition und Einteilung des deutschen Au-
ßer-Haus-Marktes, wofür die Gemeinschaftsverpflegung, Gastronomie, Hotellerie, Marken- und Systemgastronomie 
Berücksichtigung finden. Im zweiten Part werden Kennzahlen und Marktdaten zum Außer-Haus-Markt unter beson-
derer Berücksichtigung der Gemeinschaftsverpflegung (Umsätze, Einkaufswerte, Anzahl der Betriebe, Beschäftigten 
und Essensteilnehmer etc.) untersucht. Daran schließt sich die Analyse der Entscheidungsstrukturen und Zuständig-
keiten in Unternehmen und Einrichtungen innerhalb der Gemeinschaftsverpflegung (v.a. mit Blick auf die Implemen-
tierung von Nachhaltigkeitsaspekten) an. Schließlich erfolgt im vierten Kapitel die Untersuchung aktueller wirtschaftli-
cher, ökologischer sowie sozialer Herausforderungen für Betriebe der Gemeinschaftsverpflegung, unter Betrachtung 
von u.a. Gästebedürfnissen, Personalentwicklung, Technik und Einkauf.   

   (Zum Download unter:  www.fh-muenster.de/bbne) 

 
 

DIE SCHRIFTENREIHE DES PROJEKTS 

 

Im Rahmen des Projekts wurde eine Schriftenreihe 
begründet, mit der die Projektergebnisse  

zugänglich gemacht werden. 
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Zum Download einiger Veröffentlichungen sowie für weitere Informationen zum Projekt besuchen Sie unsere Homepage: 

 
https://www.fh-muenster.de/bbne 
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